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   1. Der Adventskalender
 [image:  ]Es war der Morgen des 1. Dezember, als das Mäusemädchen Fine wach wurde. Sie wohnte zusammen mit ihrer Schwester Fipsi, dem Krokodil Kroki, der Kranichdame Ella, der Amsel Sally, der Katze Mau, dem Hund Bello, der Fliege Summi und dem Menschenmädchen Laura in einem gemütlichen kleinen Haus mit Garten am Rand einer Stadt. 
 Fine gähnte verschlafen und räkelte sich. „Ach, was ist das nur für ein schöner Morgen“, meinte sie. Fine lief zum Fenster und zog die Vorhänge zurück. Als sie vorsichtig nach draußen blinzelte, traute sie ihren Augen nicht: Alles war von einer Schneeschicht überdeckt – die Autos, der Garten und die Straße – es war wunderschön! Und es schneite sogar noch weiter… „Juhee, endlich mal Schnee!“, freute sich Fine und wollte sogleich nach draußen, um die weiße Pracht zu genießen. Doch kaum hatte sie sich aus dem Schlafzimmer der Freunde geschlichen, sagte plötzlich eine ihr wohlbekannte Stimme: „Fine, du bist ja schon wach! Wohin des Weges?“ „Laura!“, rief Fine überrascht. „Es hat geschneit!“ „Ja, ich weiß“, lächelte Laura, „und du warst wohl im Begriff, gleich nach draußen zu stürmen?“ „Ja, denn diese Pracht ist doch einfach herrlich!“, rief Fine begeistert. „Da stimme ich dir voll zu. Aber solltest du nicht damit warten, bis die anderen wach sind, damit sie auch Freude daran haben können?“ „Mmja, da hast du wohl recht. Aber was kann ich denn derweilen machen?“, grübelte Fine. „Du könntest mir helfen, etwas aus dem Keller hinaufzutragen“, schlug Laura vor. „Na gut...“, antwortete Fine und da sie nicht alleine herumsitzen wollte, folgte sie Laura rasch in den Keller. „Und was wollen wir holen?“, fragte Fine neugierig. „Das ist eine Überraschung!“, antwortete Laura geheimnisvoll. „Na, da bin ich aber mal gespannt“, sagte Fine.
  „Sodala, das sind alle Kisten“ sagte Laura kurz darauf und stellte die letzte auf den Esstisch. „Puh, was ist denn da drin? Das wiegt ja Tonnen!“, schnaufte Fine erschöpft. Sie hatte gemeinsam mit Laura neun große, schwere Kisten aus dem Keller heraufgeholt. Inzwischen waren auch alle anderen wach und versammelten sich neugierig um den Tisch. „Das“, meinte Laura und öffnete die Kisten, „ist ein Adventskalender für euch alle!“ „Uiii, ein Adventskalender für uns alle!“, hauchte Fipsi entzückt. „Daran hast du also die ganze Zeit gebastelt!“, maunzte Mau. „Danke, das ist wirklich supernett von dir!“, wuffte Bello. „Und wie funktioniert es?“, fragte Ella neugierig. „Also, das Prinzip geht so: In jeder der Kisten ist eine bestimmte Anzahl von kleinen Päckchen. Auf jedem Päckchen steht eine Nummer. Jedes Päckchen hat eine spezielle Farbe, Mau’s Päckchen sind rot, Fines gelb, Ellas rosa, Krokis grün, Bellos weiß, Fipsis braun, Sallys orange und Summis sind lila. Jetzt müssen wir die Päckchen nur noch sortieren und fertig ist der Adventskalender“, endete Laura mit ihrer Rede. „Cool! Und wer ist heute dran?“, fragte Summi. „Ich!“, rief Fipsi freudig aus und streckte ihr braunes Päckchen, auf dem groß eine EINS prangte, in die Höhe. Fipsi öffnete vorsichtig das bunte Band, das um das Paket gebunden war und zog ein kleines, viereckiges Kästchen heraus. „Uii, was ist das denn?“, fragte sie. „Das ist eine Lichterkette, die kannst du ins Wohnzimmer hängen“, sagte Laura. „Dann lasst es uns doch gleich versuchen!“, schlug Fine vor. „Ja!“, meinte Fipsi und — schwupps! — waren die beiden im Wohnzimmer verschwunden.
 Danach liefen alle gemeinsam hinaus in die weiße Pracht und machten eine Schneeballschlacht. Was für ein toller Start in den Winter!! 
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   2. Endlich Schnee!
 [image:  ]Am Nachmittag des 2. Dezember saßen Ella, Fine, Fipsi und Bello im Wohnzimmer und lauschten Laura, die gerade aus einem Weihnachtsbuch vorlas. Summi und Kroki saßen am Esstisch und blätterten in einem Bastelbuch, um sich eine schöne Fensterdekoration herauszusuchen. Mau hatte es sich auf ihrem Lieblingskissen am Ofen bequem gemacht und schlief. Sally flatterte von der Stuhllehne, auf der sie bisher gesessen hatte, zum Fensterbrett und ließ sich darauf nieder. „ Uiii, jetzt schneit es ja schon wieder!“, stellte sie bei einem Blick aus dem Fenster fest. Draußen schneite es dicke Flocken, die sich, wie schon am Vortag, auf den Büschen, Bäumen und dem Rasen niederließen. Bald schon war alles ganz weiß, wie mit Puderzucker bestäubt.
 „Du, Laura, können wir raus?“, fragte Sally Laura. „Ja, natürlich könnt ihr raus“, antwortete Laura und schlug das Buch zu. „Wer möchte denn mit raus in den Schnee?“, fragte sie. „In den Schnee?“, fragte Fine fröhlich, „da würde ich gerne raus!“ „Ich auch!“, riefen Fipsi und Bello im Chor. „Von mir aus kann ich auch mit hinaus“, klapperte Ella. Damit ging sie in die Garderobe, um sich anzuziehen und Fine, Fipsi, Bello, Sally und Laura folgten ihr. „Und du Mau? Kommst du auch mit raus?“, fragte Laura Mau. „Miaoo, nein danke. Ich mag keinen Schnee“, sagte Mau und rümpfte die Schnauze, „viel zu kalt…“. Mit diesen Worten rollte sie sich wieder auf ihrem Kissen zusammen und döste weiter. „Na gut, wie du willst“, meinte Laura und ging zu den anderen in den Flur. Fine schlüpfte gerade in ihre Stiefelchen, da guckten Kroki und Summi aus dem Esszimmer. „Was habt ihr denn vor?“, fragte Summi neugierig. „Wir gehen raus in den Schnee!“, trällerte Sally fröhlich. „Dürfen wir mit?“, fragte Kroki. „Na klar, los, zieht euch an!“, rief Laura, während sie die Haustür öffnete.
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